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Villen in Gohlis  A Seiten 10 & 11

Gratis zum Mitnehmen!

Liebe Leserinnen und Leser in Gohlis und 

darüber hinaus,
Sie halten die neue, nunmehr vorletzte 
Ausgabe unseres Gohlis Forum in diesem 
Jahr in den Händen. Nach einem erlebnis-
reichen und heißen August, in dem wir 
gemeinsam das Gohliser Sommerfest 
und das 2. Gohliser Sportfest gefeiert 
haben, kehrt im September und Oktober 
etwas Zeit zum Durchatmen ein. Diese 
kleine Verschnaufpause tut unserem 
Verein gut, bevor wir im November und 
Dezember mit unserer beliebten Veran-
staltungsreihe „Advent in den Höfen und 
Gärten von Gohlis“ in die stimmungsvolle 
Spätjahreszeit starten.
Doch auch der September hält ein absolu-
tes Highlight bereit: Die Nacht der Kunst. 
Sie ist längst zu einem fest etablierten 
Termin im Kalender des Leipziger Nor-
dens geworden und prägt das kulturelle 
Leben in Gohlis, Möckern und Wahren 

maßgeblich. Wir als Bürgerverein unter-
stützen die Hauptorganisatorin Kerstin 
Herrlich und ihr Team seit Jahren nach 
Kräften, denn ein Verlust dieses Events 
wäre ein herber Rückschlag für die ge-
samte Kunst- und Kulturszene unserer 
Stadtteile. Dementsprechend stehen wir 
fest an ihrer Seite. Auf Seite 13 widmen 
wir der Nacht der Kunst sowie der prä-
genden Arbeit von Kerstin Herrlich daher 
ein Interview. 
Ein fester Bestandteil der Nacht der 
Kunst ist unsere eigene Ausstellung im 
Budde-Haus. Auch in diesem Jahr präsen-
tiert dort auf unsere Einladung hin der 
Gohliser Fotograf Bernd Heyne eine Aus-
wahl seiner Arbeiten.
Zudem schlagen wir in diesem Heft ein 
neues Kapitel auf: Auf einer Doppelsei-
te starten wir unsere neue Reihe zu den 
„Villen in Gohlis“. In akribischer und de-
tailverliebter ehrenamtlicher Arbeit hat 

das Team um Dr. Uwe Maaß und Elisa-
beth Schulz einen eindrucksvollen Über-
blick über die Gohliser Villenlandschaft 
erarbeitet. Unser Fotograf Jürgen Milnik 
konnte dazu einmalige Einblicke und fas-
zinierende Details festhalten. Unser be-
sonderer Dank gilt allen Bewohnerinnen, 
Bewohnern und Eigentümern, die uns in 
den vergangenen Wochen und Monaten 
Zugang zu ihren Räumlichkeiten gewährt 
haben.
Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim 
Durchstöbern und Lesen der 5. Ausgabe 
des Gohlis Forum!

Foto: Jürgen Milnik



Gohliser Kulturkalender
September / Oktober - Ausgewählte Termine Teil 1

Di, 01.09. | 17 Uhr | Makerspace
Textiltreff. Betreute Nähwerkstatt. 
Grundkenntnisse an der Nähmaschine 
vorausgesetzt. Anmeld. erbeten.

Di, 01.09. | 15 Uhr | Bibliothek Gohlis
Pokémon-Tausch für Kinder ab 6 Jahren

Mi, 02.09. | 18 Uhr | Budde-Haus
Mitreden! Budde-Haus-Debatte. Bürger 
diskutieren über akt. gesell.Themen.

Mi, 02.09. | 15 Uhr | Bibliothek Gohlis
Digital fit im Alltag – Digitalsprechstunde 
bei Fragen zu Smartphone, Tablet & Co.

Mi, 02.09. | 12 Uhr | Michaeliskirche
30 Minuten „Orgelmusik am Mittag" von 
Musikstudenten gespielt.

Do, 03.09. | 17 Uhr | Makerspace
Offener Deutschtreff – egal ob Formu-
lare, Hausaufgaben oder zum Reden. 
Ohne Anmeldung.

Do, 03.09. | 18 Uhr | Kulturhof Gohlis
Führung durch die Ausst. "Vierte Dimension".

Do, 03.09. | 16:30 Uhr | Gohliser Schlösschen
Die ZauberÀöte. Openair-Musiktheater 
im Barockgarten. Für Kinder ab 6 Jah-
ren. Eintritt: 12 € | ermäßigt 8 €.

Fr, 04.09. | 19:30 Uhr | 
Parkbühne GeyserHaus
Band "Zärtlichkeiten mit Freunden" - Ein 
Mix aus Kabarett und Rock.

Sa, 05.09. | 15 Uhr | 
Kleingartenverein Germanus
Brotbacken im Holzbackofen unter Anlei-
tung. Teig selbst mitbringen. Unkosten 2 €.

Sa, 05.09. | 14 Uhr | Michaeliskirche
Candlelight Konzert.

Sa, 05.09. | 19:30 Uhr | PB GeyserHaus
Konzert „Wenzel & Band“ mit dem 
Programm „Strandgut der Zeiten“.

So, 06.09. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

So, 06.09. | 14 Uhr | Gohliser Schlösschen
Musikalischer Rundgang. Eingang Men-
ckestraße, Eintritt 15 € | bis 18 Jahre 8 €.

So, 06.09. | 16 Uhr | 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Gohlis
Klavier- und Kammermusik.

So, 06.09. | 16 Uhr | PB Geyserhaus
Leipziger Familienorchester. Repertoire 
aus Filmmusiken, klassischen Melodien 
und beliebten Jazz-Standards. Eintritt frei.

Di, 08.09. | 17 Uhr | Makerspace
Textiltreff – Nähpferdchen.

Mi, 09.09. | 19 Uhr | Budde-Haus
Offene Erzählbühne Leipzig mit dem 
Programm Tausend. Tode. Tanzen. 
(Erzählen und Tanzen).

Mi, 09.09. | 19:30 Uhr | Gohliser Schlösschen
Goethes Faust. TheaterPack zu Gast im 
Barockgarten, Eintritt: 25 € | ermäßigt 20 €.

Mi, 09.09. | 12 Uhr | Michaeliskirche
30 Minuten „Orgelmusik am Mittag" von 
Musikstudenten gespielt.

Do, 10.09. | 18 Uhr | Kulturhof Gohlis
Führung durch die Ausstellung "Vierte 
Dimension".

Do, 10.09. | 10 Uhr | Budde-Haus
Ein Haufen Liebe - Senioren-Info Café 
"Ein Kessel Buntes". Gespräch mit Dok-
Filmemacherin Alina Cyranek.

Do, 10.09. | 17 Uhr | Makerspace
Offener Deutschtreff – egal ob Formulare, 
Hausaufgaben oder zum Reden. Ohne Anm.

Do, 10.09. | 18 Uhr | Makerspace
Mikroelektronik-Treffen. Austausch und 
Tüfteln in Gemeinschaft.

Do, 10.09. | 19:30 Uhr | Gohliser Schlösschen
Goethes Faust. TheaterPack zu Gast im 
Barockgarten, Eintritt: 25 € | ermäßigt 20 €.

Do, 10.09. | 16 Uhr | Gohliser Schlösschen
Puppentheater „Kasper und die 
Rostbratwürstchen“ ab 3 Jahren. 
Eintr. 12 € | 8 € ermäßigt.

Fr, 11.09. | 19 Uhr | Michaeliskirche
Konzert voces lipsienses.

Fr, 11.09. | 19:30 Uhr | PB Geyserhaus
Gerhard Schöne & Band. Konzert 
„Vielleicht wird’s nie wieder so schön“. 
Kinder bis 10 Jahre kostenfrei.

Sa, 12.09. | 19:30 Uhr | Gohliser Wannenbad
Sommertheater open air: "Einmal Rum". 
Saisonfinale des Sommertheaters des 
TheaterPACK.

Sa, 12.09. | 12 Uhr | Makerspace
Workshop: Eigene Keramikobjekte 
gießen. Preis: 26 €.

Sa, 12.09. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

Sa, 12.09. | 14 Uhr | Schillerhaus
Auf Dichterspuren durch das Alte Gohlis. 
Vom Schillerhaus zum Gohliser Schlöss-
chen. Eintritt 12 € | bis 18 Jahre 8 €.

Sa, 12.09. | 10 Uhr | Eutritzscher Markt
Flohmarkt für Sammler, Schnäppchen-
jäger und Neugierige.

Sa, 12.09. | 19:30 Uhr | PB Geyserhaus
Felix Meyer und project île mit dem Mon-
dëna Quartet. Kinder bis 10 Jahre frei.

So, 13.09. | 14 Uhr | Budde-Haus
Tag des offenen Denkmals. Führungen und 
Dok-Film „Seilbahnkönig & Tagebaugigant“.

So, 13.09. | 11 & 12 Uhr | Gohliser Schlösschen
Tag des offenen Denkmals 2026. Ein

gang über Menckestraße. Teilnahme 
kostenlos, Anmeldung erforderlich.

Di, 15.09. | 17 Uhr | Makerspace
Stick-, Strick- und Häkeltreff – mit Gesprä-
chen und Austausch. Ohne Anmeldung.

Mi, 16.09. | 20 Uhr | Budde-Haus
Klezmer with friends meets Weltmusik - 
Mixolypsian.

Mi, 16.09. | 12 Uhr | Michaeliskirche
30 Minuten „Orgelmusik am Mittag" von 
Musikstudenten gespielt.

Do, 17.09. | 17 Uhr | Kulturhof Gohlis
Führung durch die Ausstellung "Vierte 
Dimension".

Do, 17.09. | 18 Uhr | galerie k
Vernissage - Ausstellung Konrad Thal-
mann. Ausstellung bis 11.10.2026.

Do, 17.09. | 17 Uhr | Makerspace
Offener Deutschtreff – egal ob Formu-
lare, Hausaufgaben oder zum Reden. 
Ohne Anmeld.

Fr, 18.09. | 19 Uhr | pax Friedenskirche
Spieleabend.

Sa, 19.09. | 15 Uhr | KGV Germanus
Brotbacken im Holzofen unter Anleitung. 
Teig selbst mitbringen. Unkosten 2 €.

Sa, 19.09. | 15 Uhr | PB Geyserhaus
Wo die wilden Worte wohnen – der Kids 
Poetry Slam. Altersempfehlung: 7-11 Jahre.

Sa, 19.09. | 19:15 Uhr | PB Geyserhaus
Best of Poetry Slam (Erwachsene). 
Kinder bis 10 Jahre kostenfrei.

Sa, 19.09. | 20 Uhr | 
Mediencampus Villa Ida
Campus Jazz mit dem Ingi Bjarni 
Skúlason Trio. Aus isländischer Folklore & 
Nordischem Jazz geborene eigenständige 
Musik im "Klassischen" Trio-Format.

Sa, 19.09. | 16 Uhr | Budde-Haus
Int. Nacht der Chöre. Benefizsingen.

Sa, 19.09. | 18 Uhr |  Michaeliskirche
Chor- und Orgelvesper. Eintritt frei, 
Spenden erbeten.

Sa, 19.09. | 16 Uhr | 
Versöhnungskirche Gohlis
Konzert "Side by Saite".

So, 20.09. | 10 Uhr | 
Straßenbahnmuseum Leipzig
Öffnungstag. Das Straßenbahnmuseum 
Leipzig gibt Einblick in 100 Jahre Nieder-
Àurwagen in Leipzig. Rundfahrten mit 
Start und Ziel im Museum.

So, 20.09. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

So, 20.09. | 15 Uhr | Gohliser Schlösschen
Int. Meisterpianist:innen zu Gast: Hanna 
Jang. Eintritt: 20 € | ermäßigt 15 €.

So, 20.09. | 16 Uhr | PB Geyserhaus
Benefizkonzert des Blaswerk Leipzig 

– Studentenblasorchester zugunsten 
des Projekts „Musik macht schlau“ des 
GeyserHaus e.V.

Mo, 21.09. | 16 Uhr | Bibliothek Gohlis
Skat-Treff für Anfänger und Skat-Freun-
de ab 12 Jahren.

Mi, 23.09. | 12 Uhr | Michaeliskirche
30 Minuten „Orgelmusik am Mittag" von 
Musikstudenten gespielt.

Do, 24.09. | 17 Uhr | Makerspace 
Offener Deutschtreff – egal ob Formu-
lare, Hausaufgaben oder zum Reden. 
Ohne Anmeldung.

Do, 24.09. | 18 Uhr | Makerspace
Mikroelektronik-Treffen. Austausch und 
Tüfteln in Gemeinschaft.

Do, 24.09. | 16 Uhr | Bibliothek Gohlis
VorLeseLust im Rahmen der Woche der 
Demenz. Vorlesepatin Monika liest vor.

Do, 24.09. | 16 Uhr | Gohliser Schlösschen
Puppentheater „Kasper fängt das Krokodil“ 
ab 3 Jahren. Eintritt 12 € | 8 € ermäßigt.

Fr, 25.09. | 19 Uhr | pax Friedenskirche
Pizza, pax & politics: Dokumentarfilme 
sind anders als wir erwarten.

Fr, 25.09. | 19 Uhr | Budde-Haus
Theater-Café - Der Preis der Wahrheit. 
Ein kriminelles Kammerstück.

Fr, 25.09. | 14:30 Uhr | Makerspace
Offener Treff - Büchercafé.

Fr, 25.09. | 19 Uhr | Bibliothek Gohlis
Jüdisches Leben, Dichtung und Musik 
(Violine).

Sa, 26.09. | 15 Uhr | 
Kleingartenverein Germanus
Herbst-/Erntedankfest. Mit kulinarischen 
Leckereien und Programm.

Sa, 26.09. | 16 Uhr | Budde-Haus
Theater-Café - Der Preis der Wahrheit. 
Ein kriminelles Kammerstück.

Sa, 26.09. | 12 Uhr | Makerspace 
Offene Fahrradwerkstatt – Unterst. bei Re-
paraturen. Spendenbasis - ohne Anmeld.

Sa, 26.09. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

Sa, 26.09. | 14 Uhr | Schillerhaus 
Architektur im Wandel. Eine Ent-
deckungstour durch das Alte Gohlis. 
Karten 12 € | bis 18 Jahre 8 €.

Sa, 26.09. | 20 Uhr | 
Kallenbach Leipzig
Nehm’ se ’n Alten. Otto-Reutter-Abend mit 
Meigl Hoffmann. Am Klavier: H. Nitzschke.

So, 27.09. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

So, 27.09. | 14 Uhr | 
Parkbühne Geyserhaus
KindersachenÀohmarkt. Mit Grillgut und 
Getränken auf dem Gelände.
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Am 04.07.2026 um 15 Uhr fand auf dem 
Innenhof des Schillerhauses in Gohlis 
eine Lesung der chinesischen Schrift-
stellerin Luo Lingyuan statt. Dazu ein-
geladen hatte der Bürgerverein Gohlis 
und die Zweigstelle des städtischen Mu-
seums im Schillerhaus.
Luo Lingyuan, 1963 geboren, verließ Chi-
na 1989, im Jahr des Massakers auf dem 
Tiananmen-Platz, aus privaten Gründen. 
Die ausgebildete Journalistin und Com-
puterwissenschaftlerin jobbte zunächst 
als Zimmermädchen und Reiseleiterin in 
Berlin. In zahlreichen Romanen und Er-
zählungen schreibt sie über Menschen, 
die zwischen Ost und West zerrissen sind 

Luo Lingyuan im Schillerhaus 
Rückblick Buchlesung

TEXT DR. UWE MAAß, FOTOS JÜRGEN MILNIK
sowie über Gewalt und die vermeintliche 
Allverfügbarkeit des weiblichen Körpers.
Zur besagten Veranstaltung las die auf 
Deutsch publizierende Schriftstellerin 
aus ihrem aktuellen Buch „Kinder der 

roten Erde“. Die Handlung des Buches 
setzt 1952 ein, knapp drei Jahre nach 
der Gründung der Volksrepublik China. 
Schauplatz ist die Provinz Jiangxi in Zen-
tralchina. Die junge Sina sitzt am Fluss 
und weint, während in den Reisfeldern 
„die kleinen Setzlinge wie grüne Sterne 
im Wasser“ stehen. Ihr Vater, ein erfolg-
reicher Kleinunternehmer, wurde als 
„Volksfeind“ enteignet und ist unter-
getaucht. Ihrer Mutter, einer Frau noch 

mit eingebundenen Füssen, verweigert 
man im Gefängnis die Nahrung. Sina ent-
kommt dem sicheren Hungertod nur, 
weil eine pädagogische Hochschule ihre 
Bewerbung annimmt.
Der Lesung folgte eine lebhafte Frage-
runde. Die ca. 16 Zuhörer stellten vor 
allem viele Fragen zur aktuellen Lage in 
China, die Luo Lingyuan kompetent be-
antworten konnte, nicht zuletzt deshalb, 
da sie gerade von einem Heimatbesuch 
zurückgekommen war.
Im Anschluss an die Lesung konnte man 
Bücher der Autorin kaufen. Sie hatte ca. 
10 Titel im Gepäck.

Gohliser Straßennamen

TEXT DR. UWE MAAß, FOTO JÜRGEN MILNIK

Die 350 m lange Straße führt von der Men-
ckestraße zur Parthenbrücke und zum 
Schillerhain, dem nördlichen Ausgang des 
Rosentals.
Die Nr. 13 war die Gohliser Mühle. Die 
Existenz einer Wassermühle im südwest-
lichen Teil des ehemaligen Leipziger Vor-
ortes Gohlis an der Flurgrenze zu Leipzig 
ist bereits seit dem Jahr 1384 urkundlich 
belegt. Der Mühlenbetrieb wurde über 
500 Jahre lang aufrechterhalten.
Mehrere Investoren bekundeten seit den 
1990er Jahren Interesse an der Revitali-

Platnerstraße

sierung des Mühlengrundstückes, z.B. 
als Standort für kleinteiliges Gewerbe, 
Wohnanlage oder Hotel.
Die umfassende Sanierung und Neu-
eröffnung des historischen Areals der 
ehemaligen Gohliser Mühle wurde 2011 
abgeschlossen. Auf dem ehemaligen Müh-
lengrundstück befinden sich heute die 
Kindertagesstätte „Gohliser Mühle", das 
Restaurant „Münsters“, die Weinhand-
lung „Jacques Weindepot“ sowie Büros 
von Firmen und sozialen Einrichtungen. 
Ernst Platner: geb. 11.06.1744 in Leipzig, 

gest. 27.12.1818 in Leipzig, war Mediziner, 
Physiologe und Philosoph. Er besuchte 
die Thomasschule und studierte ab 1755 
an der Universität Leipzig, wo er später 
lehrte, und zwar als Professor der Medizin 
(seit 1770), der Physiologie (seit 1780) und 
der Philosophie (seit 1801).
Frühere Namen der Platnerstraße waren:
- Rosentalstraße (ab ca. 1866),
- Mühlgasse (bis ca. 1866): Schmale Gasse, 
welche zur Gohliser Mühle führte.
Seit 1905 trägt die Straße ihren heutigen 
Namen.

Vereinsleben
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Hans Krochs Name ist auf mehrfache 
Weise mit unserem Stadtteil verbunden: 
durch den Bau der im Volksmund bald 
nach ihm benannten Krochsiedlung und 
die ebenfalls nach ihm benannte Hans-

Kroch-Schule, die Grundschule am Jör-
gen-Schmidtchen-Weg in Gohlis-Nord 
(nahe der Siedlung). 
Hans Kroch wurde am 3. Juni 1887 in Leip-
zig geboren. Er war das dritte von acht 
Kindern des Kaufmanns und Bankiers 
Samuel Kroch (1853– 1926) und seiner Ehe-
frau Hermine geb. Risch (1857–1929).

Gewohnt haben die Krochs in der Sebas-
tian-Bach-Straße 53. Die noch heute exis-
tierende „Villa Gebhardt“ gehört aktuell 
zur Seniorenresidenz „Stadtvilla". Schließ-
lich gemahnt ein Stolperstein an das düs-
tere Kapitel der Familiengeschichte: „Ella 

Kroch, geb. Baruch, ermordet am 12.5.1942“ 
steht darauf zu lesen.
Die umbenannte 75. Grundschule trägt 
seit dem 1. August 2012 oƥziell den Na-
men Hans-Kroch-Schule – Grundschule 
der Stadt Leipzig.  Der Namenswechsel 
erfolgte auf Beschluss der Leipziger Rats-
versammlung, um den Stifter der benach-
barten Krochsiedlung und verdienten 
Leipziger Bürger direkt im Stadtteil Gohlis 
zu ehren.                                                  

Hans Kroch
Gohliser Persönlichkeiten 

VON DR. UWE MAAß

Außerhalb von Gohlis sind weitere Spuren 
von Hans Kroch zu Ƥnden: 
das Krochhochhaus am Augustusplatz und 
die Brodyer Synagoge in der Keilstraße.
Nach dem Tod seines Vaters im Jahr 1926 
betrieb Hans Kroch den Neubau des 
Bankhauses Kroch jr. KG a. A. als erstem 
Hochhaus in Stahlbetonbauweise in Leip-
zig mit den Glockenmännern auf dem 
Dach (Bauzeit 1927/28, Architekt German 
Bestelmeyer). 
Heute beƤndet sich das Gebäude im Ei-
gentum der Stadt Leipzig und beherbergt 
seit 2009 das Ägyptologische Institut, das 
Altorientalische Institut mit einer Biblio-
thek sowie das Spracheninstitut der Uni-
versität Leipzig. Seit Juni 2010 beherbergt 
das Gebäude auch das Ägyptische Muse-
um der Stadt Leipzig.
Herausragendes Kennzeichen des Hoch-
hauses war und ist der Uhrenturm, der 
bewusst Anklänge an den Uhrenturm auf 
dem Markusplatz in Venedig nahm.
Der Vater von Hans Kroch gehörte zu den 
Gründern der Brodyer Synagoge in der 
Keilstraße. Hans Kroch förderte sie wei-
terhin nach dem Tod seines Vaters. Heute 
ist sie die letzte aktive Synagoge in Leipzig.
Eine Büste von Hans Kroch ist in Leipzig zu 
entdecken: an der Frontseite des Endes 
der Zwanzigerjahre von Alfred Liebig er-
richteten Messehauses Petershof. 
Dort ist sie an der Fassade angebracht in 
einer Reihe mit sechs anderen verdienst-
vollen Leipziger Bürgern. Neben Alfred 
Liebig selbst sind das der Messedirektor 
Raimund Köhler, der Bankier und Ober-
bürgermeister Karl-Rothe, der Kommer-

Anzeige

Wir sind Tag und Nacht  telefonisch für Sie erreichbar:

0341 / 91 92 80

Delitzscher Str. 71, 04129 Leipzig
Bahnhofstr. 58 b, 04509 Krostitz

Wir vereinbaren gerne einen kostenfreien
und individuellen Beratungstermin mit Ihnen.

- auch bei Ihnen vor Ort -

info@bestattungen-lunkenbein.de              www.bestattungen-lunkenbein.de

zienrat Felix Geissler, der Baudirektor Lud-
wig Fraustadt und der Messevorstand 
Edgar Hoơmann.
Im Zuge der „Arisierung“ deutscher Un-
ternehmen durch die Nationalsozialisten 
wurde der einer jüdischen Familie angehö-
rende Hans Kroch am 10. November 1938 
nach der Pogromnacht verhaftet und wie 
sein Bruder Kurt Kroch ins KZ Buchenwald, 
später Sachsenhausen, verschleppt.
Nach der Enteignung durch die Nazis floh 
Hans Kroch 1939 mit seinen Kindern nach 
Amsterdam und später nach Argentinien. 
Seine Frau wurde beim Versuch, ihnen zu 
folgen, verhaftet. Im Mai 1940 wurde sie 
in das KZ Ravensbrück gebracht und 1942 
in der Tötungsanstalt in Bernburg umge-
bracht.
Am 7. Februar 1970 starb Hans Kroch in 
Jerusalem.

Quelle Foto: Wikipedia

Quelle Foto: 

Wikipedia

Stadtteil
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Die Streitbeilegungsstelle

VON MICHAEL WAGNER

Schlichten ist besser als Richten

Die Außergerichtliche Streitbeilegungs-
stelle für Verbraucher und Unternehmer 
e.V., ein Zusammenschluss von Mediato-
rinnen und Mediatoren, existiert seit 2018 
und wurde von der Europäischen Union 
und dem deutschen Bundesjustizministe-
rium als Schlichtungsstelle anerkannt.
Die Streitbeilegungsstelle hat bereits zahl-
reiche internationale, nationale, regionale 
Streitfälle erfolgreich bearbeitet, vermit-
telt und geschlichtet. Die Erfolgsquote 
liegt bei ca. 80 %.
Die Fälle sind vielfältig. Sie kommen über-
wiegend aus den Bereichen Bauen und 
Wohnen, Handel und Handwerk, Pƪe-
gen und Reisen. So können Probleme 
beim Hausbau, Mietprobleme, Gewähr-

Stadtteil

leistungsfälle, Kfz-Fälle, Reisemängel, 
Probleme bei der Pƪege in Streitbeile-
gungsverfahren bearbeitet und gelöst 
werden.
Ein Fallbeispiel. Eine Wohnung hat Mängel. 
Der Mieter kommt mit dem Vermieter da-
rüber nicht überein. Nun kann eine Streit-
partei einen Antrag auf außergerichtliche 
Streitbeilegung bei der Streitbeilegungs-
stelle unter www.streitbeilegungsstelle.
org stellen. Die Streitmittler der Streitbei-
legungsstelle prüfen und bearbeiten dann 
den Fall. Sie nehmen mit dem Antragsgeg-
ner Kontakt auf und vermitteln.
Das Streitbeilegungsverfahren ist ein 
schneller und kostengünstiger Weg ein 
zufriedenstellendes Ergebnis zu erzielen. 

Die Streitbeilegungsverfahren, die online 
oder vor Ort erfolgen können, werden in 
der Regel innerhalb von 90 Tagen durch-
geführt und abgeschlossen. Die Kosten 
des Verfahrens sind im Verhältnis zum ge-
richtlichen Verfahren gering und richten 
sich nach dem Streitwert.
Kommt eine Einigung im außergerichtlichen 
Streitbeilegungsverfahren nicht zustande, 
gibt es immer noch die Möglichkeit, ein ge-
richtliches Verfahren durchzuführen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.streitbeilegungsstelle.org

Außergerichtliche Streitbeilegungsstelle 

für Verbraucher und Unternehmer e.V.

Gohliser Straße 6

04105 Leipzig

Woher kommt eigentlich...
... die Redewendung: 
"Den Bock zum Gärtner machen" 

Bedeutung: Jemandem eine Aufgabe 
übergeben, für die er ungeeignet ist und 
die unweigerlich in einem Desaster enden 
wird.
Beispiel: Wenn du ihn deine Finanzen für 
dich machen lässt, machst du den Bock 
zum Gärtner. Er ist chronisch pleite.
Herkunft: Ein Bock ist eine männliche Zie-

ge, die sich von Pƪan-
zen ernährt. Wenn 
man ihn also in einen 
Garten lässt, in der 
vermeintlichen Rolle 
als Gärtner, kann der 
Bock von Natur aus 
nicht anders, als ver-
heerenden Schaden 
anzurichten und die Pƪanzen zu fressen. 
Dieses Bild wird heute dazu verwendet, 

jemanden zu beschreiben, der für eine 
Aufgabe absolut ungeeignet ist.

KI-generiert

Anzeige



Bürgerverein Gohlis e.V. 
Aufnahmeantrag

Hiermit beantrage ich zum 01.___. 20___ die Aufnahme in den gemeinnützigen 

Bürgerverein Gohlis e.V.  (bitte Monat und Jahreszahl ergänzen)

E-Mail-Adresse (freiwillige Angabe)      Telefonnummer (freiwillige Angabe)

Mitgliedsform Quartalsbeitrag Jahresbeitrag

O Einzelmitglied 15 € 60 €

O * Familie bzw. Haushalt
(alle Personen in einen Haushalt)

24 € 96 €

O Fördermitglied 30 € 120 €

O juristische Person 30 € 120 €

O Einzelmitglied mit ermäßigtem Beitrag
(Studenten, Rentner, Azubi, Erwerbslose)

9 € 36 €

Ich möchte meinen Beitrag im folgenden Turnus zahlen: O quartalsweise O jährlich 

Bankverbindung: Bürgerverein Gohlis e.V., Sparkasse Leipzig, IBAN DE 92 8605 55 92 1111 5016 68

O Ich bin damit einverstanden, dass mein Vor- und Zuname als neues Mitglied des Bürgervereins Gohlis e.V. im nächsten

Gohlis Forum erwähnt wird.

O Ich möchte meinen Beitrag bequem per Lastschrift bezahlen.

Ich erkenne die Satzung des Bürgervereins Gohlis e.V. an und werde die Ziele des Vereins nach meinen Möglichkeiten 

unterstützen. Ich willige ein, dass der Bürgerverein Gohlis e.V. als verantwortliche Stelle die nachstehenden 

personenbezogenen Daten zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, des Beitragseinzuges und der Mitarbeit in den 

vereinsinternen Arbeitsgemeinschaften und Initiativen verarbeitet und nutzt. Eine weitere Datenübermittlung an Dritte 

findet nicht statt. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht.

____________________ ______________________ 
(Datum) (Unterschrift)
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————

* Für Familienmitgliedschaften: Namen und Geburtstage der weiteren Mitglieder:

Name Vorname Geburtsdatum

1) 
2) 
3) 
4) 

Bürgerverein Gohlis e.V. • gistergericht: Leipzig VR 1319 • Steuernummer 232/140/07193 K07

Lützowstraße 19 • 04157 Leipzig • buergerverein@gohlis.info

Tino Bucksch – 1.Vorsitzender • Peter Petzka – 2.Vorsitzender • Hannes Meißner – Kassierer

______________________________ ______________________________ 
Name (Nachname oder Name der juristischen Person) Vorname (bei Familienmitgliedschaft Hauptansprechpartner)

_____________________________________ ______  _______________________ 
Straße, Hausnummer PLZ  Wohnort

______________________________ ______________________________
Geburtsdatum (Tag/ Monat/ Jahr) Beruf / Tätigkeit (freiwillige Angabe)

______________________________ ______________________________ 



GOHLIS FORUM  5/2026                7

100 Jahre Gisela Schöbel-Grass
Eine Bahn fürs Leben

VON LISA BURZLAFF

Gisela Schöbel-Grass, Leipziger 
Schwimmlegende, feiert ihren 100. Ge-
burtstag. Als Weltrekordhalterin im 
Brustschwimmen prägte sie den deut-
schen Schwimmsport nachhaltig und 
blieb ihm bis ins hohe Alter treu. 
Geboren 1926 in Leipzig, begann sie mit 
14 Jahren beim Poseidon Leipzig zu trai-
nieren. Früh gefördert durch erfahrene 
Trainerinnen entwickelte sie ihr Talent 
trotz der schwierigen Bedingungen der 
NS-Zeit.
Ihren größten Erfolg erzielte sie 1943 
mit einem Weltrekord über 100 m Brust 
(1:19,80 min) – als erste Frau unter 1:20. 
Sie gewann mehrere nationale Titel und 
führte zudem den Schmetterlingsstil in 
Deutschland ein. Internationale Starts 
blieben ihr jedoch kriegsbedingt und 
durch Nachkriegsbeschränkungen ver-

Einweihung einer Gedenktafel 

TEXT UND FOTOS DR. UWE MAAß

Zur Erinnerung an Katharina Kippenberg 

Leipzig würdigte am 3. Juni 2026 Ka-
tharina Kippenberg (1876–1947) mit der 
Einweihung einer Gedenktafel in der 
Richterstraße 14a in Leipzig-Gohlis. Die 
Herausgeberin, Verlegerin und Literatur-
wissenschaftlerin war Mitinhaberin des 
Insel Verlags und prägte das inhaltliche 
ProƤl des Verlages entscheidend mit.
Anwesend war Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke, die in ihrer Ansprache 
Katharina Kippenberg als eine bedeuten-
de Frauenpersönlichkeit in Leipzig wür-
digte. Katharina Kippenberg war weit 

mehr als die Ehe-
frau des Verlegers 
Anton Kippenberg. 
Als Herausgeberin, 
Lektorin, Literatur-
wissenschaftlerin 
und Mitinhaberin 
des Insel Verlags 
war sie prägend für 
das fortschrittliche 
Programm des Insel-
Verlages und hat die 

Leipziger Literaturlandschaft gestaltet. 
Autorin Sabine Knopf zeichnete in ihrer 
Rede den Lebensweg Katharina Kippen-
bergs auf. 
Die Zeremonie wurde vom Leipziger Alp- 
hornisten Hans-Dieter Frenzel mit drei 
Musikstücken begleitet.
„Mit der heutigen Einweihung der Ge-

denktafel für Katharina Kippenberg 

wird das Wirken einer bedeutenden 

Frauenpersönlichkeit in Leipzig sichtbar 

gemacht. Sie bewies ein herausragendes 

Gespür und verlegerische Tatkraft“, sagt 

Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke.
Katharina Kippenberg, geborene von 
Düring, lebte von 1909 bis zum Frühjahr 
1945 in der Richterstraße 2, der heutigen 
Richterstraße 27. Nach ihrer Heirat mit 
Anton Kippenberg 1905 begann sie im 
Insel Verlag zu arbeiten. Sie wurde eine 
wichtige Förderin von Rainer Maria Rilke 
und Johannes R. Becher. Es gelang ihr, 
bedeutende zeitgenössische Autoren an 
den Verlag zu binden und in den 1920er 
Jahren wichtige skandinavische, franzö-
sische und englische Autoren auf dem 
deutschen Buchmarkt einzuführen.
In ihrer Villa führte Kippenberg einen kul-
turellen Salon, der zu einem der geistigen 
Zentren der Buchstadt Leipzig avancier-
te. Hier trafen sich bedeutende Autoren, 
Wissenschaftler, Verleger, Künstlerinnen 
und Künstler sowie Freunde des Hauses 
wie der Oberbürgermeister Carl Goerde-
ler. 1946 wurden Katharina Kippenberg 
die Ehrendoktorwürden der Universität 
Leipzig und der Universität Marburg ver-
liehen.

wehrt. Bis 1949 errang sie zahlreiche 
Meistertitel, bevor sie ihre Leistungs-
sportkarriere beendete.
Danach widmete sie sich Familie und 
Beruf, blieb dem Schwimmen aber ver-
bunden. Seit 1958 ist sie Mitglied der SG 
Motor Gohlis-Nord Leipzig. Ihre Tochter, 
Enkel und Urenkel sind ebenfalls im Ver-
ein aktiv und führen die Familientradition 
fort. Im Mastersbereich feierte sie weite-
re Erfolge, darunter Welt- und Europare-
korde in höheren Altersklassen.
Ihr Leben steht für außergewöhnliches 
Talent, Disziplin und Beständigkeit. Trotz 
widriger Umstände erreichte sie Welt-
klasseleistungen und blieb dem Sport 
über Jahrzehnte treu. Gisela Schöbel-
Grass verkörpert die Kraft des Sports, 
Halt zu geben und Generationen zu ins-
pirieren.

Gisela Schöbel-Grass            Quelle Foto: MoGoNo

Kooperationspartner
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Bibliothek Gohlis „Erich Loest“,  
G.-Schumann-Str. 105,
04155 Leipzig 
Tel.: 0341 / 123 5255  

bibliothek.gohlis@leipzig.de                                                                   

Öơnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr ; 

Mi 15 – 19 Uhr

Kooperationspartner

Nacht der Kunst - wir sind dabei
Neues aus der Bibliothek Gohlis „Erich Loest“

VON MICHAEL SCHLETZ
Auch 2026 verwandelt sich am ersten 
Wochenende im September die Georg-
Schumann-Straße wieder zum Epizent-
rum der Leipziger Kunstszene. 
Am 5. September ist es wieder soweit, 
und die Bibliothek Gohlis „Erich Loest“ 
ist erneut Bestandteil dieses besonderen 
Kulturfestes.
Dieses Jahr füllen sich unsere Wände mit 
den Werken von Konrad Staisch und sei-
nem Bunte Brücke Verlag. Konrad Staisch 
(*1993 in München) lebt mit seiner Familie 
in Leipzig und arbeitet als freiberuƪicher 
Künstler, Illustrator, Drucker und Verle-
ger. Seine Zeichnungen sind geprägt von 
Einfachheit und einer klaren, reduzierten 
Bildsprache. Die Motive sollen positiv und 
bestärkend wirken und die Welt zu einem 
etwas bunteren Ort machen. Themen 
wie Achtsamkeit, Bewusstsein, Natur, 
Nachhaltigkeit und Verbundenheit stehen 
dabei im Fokus. 

Im März 2026 erschien sein erstes Buch. 
„Das, was da ist“ ist ein erzählendes 
Sachbuch über Reparatur und kreative 
Nachhaltigkeit. Es enthält viele praktische 
Bau- und Reparaturanleitungen, auch für 
absolute Anfängerinnen und Anfänger. 
Gleichzeitig blickt es auf gesellschaftliche 
Perspektiven zum Thema Wegwerfgesell-
schaft. Von der Stiftung Buchkunst wurde 
es als eines der 25 Schönsten Deutschen 
Bücher 2026 ausgezeichnet.             

Seit dem Abschluss seines Studiums 2024 
an der Hochschule für Grafik und Buch-
kunst Leipzig betreibt er den Bunte Brücke 
Verlag. Der Bunte Brücke Verlag ist gleich-
zeitig eine Siebdruckwerkstatt und ein Ver-
lag. Das bedeutet Gestaltung, Druck, Buch-
bindearbeiten und Vertrieb, alles aus einer 
Hand. In kleinen Auflagen werden Postkar-
ten, Notizbücher, Sticker, illustrierte Hefte, 
Bücher und Poster produziert. Monatlich 
erscheint in der „Bunte Brücke Edition“ 
eine dreifarbige Druckgrafik von wechseln-
den Künstlerinnen und Künstlern.
Die Arbeit in der Werkstatt basiert auf 
handwerklichen Prozessen: Hier werden 
Farben gemischt, von Hand durch das 
Sieb aufs Papier gerakelt, die Drucke zum 
Trocknen ausgelegt. Jede Farbe muss 
einzeln in einem neuen Druckdurchgang 
gedruckt werden. Eine zeitintensive aber 
lohnenswerte Arbeit. Die Produkte be-
stechen durch ihre besondere Haptik und 
ihre leuchtenden Farben. Dabei kreist 
Konrad Staischs Schaơen in der Werk-
statt immer wieder um die Frage: Können 
gedruckte Bilder auf Papier Brücken bau-
en zwischen zwei Köpfen?

Finden Sie es heraus. Von 16 Uhr bis Mitter-
nacht ist die Bibliothek Gohlis zur „Nacht 
der Kunst“ 2026 geöffnet oder besuchen 
Sie schon vorab die Internetseite des Bun-
te Brücke Verlags: 
buntebrueckeverlag.bigcartel.com       

„Zur Heimat erkor ich mir die Liebe“ - 

Jüdisches Leben in Dichtung und Musik

Am Freitag, den 25. September um 19 Uhr, 
begrüßen wir Sibylle Kuhne (Schauspiele-
rin) und Svetlana Yudelevych (Violine) im 
Rahmen von „Tacheles 2026“ in der 
Bibliothek Gohlis.

Das literarisch-musikalische Programm 
erzählt von der Ruhe- und Heimatlosig-
keit jüdischer Künstlerinnen und Künstler, 
aber auch von großer Liebe, von Angst 
und Glück. Wenn Sibylle Kuhne Lyrik und 
Prosa von Rose Ausländer, Mascha Kaléko 
oder Itzik Manger, dem „Prinzen der Jid-
dischen Ballade“, gestaltet, entsteht ein 
unmittelbares Erlebnis. Sibylle Kuhne lässt 
BiograƤsches und Historisches einƪießen 
und erschließt uns so einen Kosmos geis-
tiger Verbundenheit. Sehr bewegend 
spiegelt sich auch die Situation von heute 
in den Texten von damals. Svetlana Yude-
levych begleitet das Programm tempera-
mentvoll und einfühlsam auf ihrer Geige 
mit traditionellen jüdischen Musiktiteln, 
Klezmer-Klängen und Improvisationen. 
Im Zusammenspiel von Dichtung und Mu-
sik entsteht die besondere künstlerische 
Qualität der Performance.
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Sibylle Kuhne            Quelle Foto: Bibliothek Gohlis



GOHLIS FORUM  5/2026                9

Nacht der Kunst

TEXT UND BILD BERND HEYNE

Als die auch von Leipzig ausgehende 
»Friedliche Revolution« mit der Wieder-
vereinigung Deutschlands endete, wurde 
wahr, was der Kabarettist Jürgen Hart 
in seinem Lied schon zur DDR-Zeit um 
1979/80 besungen hatte: »Der Sachse liebt 
das Reisen sehr«. Jürgen Hart besuchte 
ein Schuljahr über mir die Erweiterte Ge-
schwister-Scholl-Oberschule in Auerbach/
Vogtland. Als er das Lied sang, beherberg-
te mich die Gohliser Olbricht-Kaserne für 
ein winterliches Vierteljahr zum Reser-
vistendienst. Ich stand im 36. Lebens-
jahr, hatte Frau und zwei Kinder. Unsere 
in Leipzig 1970 geborene Tochter fand 
nach ihrem Pädagogikstudium (Deutsch/
Musik) in ihrer Heimat keine Anstellung 
und landete auf Umwegen in Biebrich 
bei Wiesbaden, lehrt heute in Eltville im 
Rheingau. So ist es nicht verwunderlich, 

Stadtteil

dass ihren Eltern diese Gegend, 
bei Besuchen durchwandernd, 
immer vertrauter wurde. So 
lag es auch nahe, die dabei im 
Laufe der Jahre entstandenen 
Fotos, »malerisch bearbeitet«, 
anlässlich einer »Nacht der 
Kunst« zu zeigen. 
In Frankfurt am Main wurde 
Johann Wolfgang von Goethe 
geboren, der später bis an sein 
Lebensende in Weimar, der 
Geburtsstadt meiner Frau, 

lebte und mit mir am gleichen Tag Ge-
burtstag feiert. In der Schule wußte ich 
so stets den Tag, weniger aber das Jahr zu 
nennen. Es fanden sich in dieser mir erst 
in der 2. Hälfte meines Lebens persönlich 
erfahrbar gewordenen Gegend viele Spu-
ren, die mit Goethe, Weimar und Leipzig 
in Verbindung gebracht werden konnten. 
So dessen Rheinreise 1814 mit dem Besuch 
der Rochuskapelle bei Bingen, die das von 
ihm angeregte und 1816 entstandene Öl-
bild »Der heilige Rochus« der Weimarer 
Malerin Louise Seidler beherbergt. Das 
im gleichen Jahr 1814 erwanderte Schloss 
Johannisberg mag der Dichter ebenso 
wie ich weinselig wieder verlassen haben. 
Am 8. August 1814 schrieb Goethe an sei-
ne Frau Christiane von seinem Besuch im 
Schloss Biebrich: »Gestern war ich in Bieb-

rich zur Tafel. Die Herrschaften sehr gnädig 

und freundlich. Der Gesellschaftssaal eine 

Galerie, man sieht an einer Seite den Rhein, 

an der anderen Seite den Lustgarten. Es ist 

völlig ein Märchen…«. 
Am Ende der Biebricher Rheinpromenade 
brachte mir eine Tafel mit dem Text in gol-
denen Lettern den Bezug zu Leipzig: »In 
diesem Landhause schuf Richard Wagner 
im Jahre 1862 seine Meistersinger«. In Kie-
drich entdeckte ich im Original das Motiv 
eines Aquarells des unglücklich jung in 
Rom im Fluß Tiber ertrunkenen Carl Philipp 
Fohr (1795-1818): »Die Totenkapelle in Kied-
rich« (1814). Leipzig als Austragungsort der 
»Völkerschlacht« mit der mitten im Rhein 
befindlichen Zollstation in Caub in Ver-
bindung zu bringen, fiel mir nicht schwer: 
Eine monumentartige Tafel berichtet: »Im 

Jahre des Heils 1813 am 31. December um 

Mitternacht, zog siegreich an dieser Stelle 

Fuerst Bluecher von Wahlstadt, Feldmar-

schall, genannt Vorwaerts, mit seinen 

Tapfern ueber den Rhein zur Wiederge-

burt des deutschen Vaterlandes.«. Die 
vielbesungene »Loreley« aber war mir seit 
der Schulzeit geläuƤg: Im kalten Krieg der 
50er Jahre hatte man auf ostdeutscher 
Seite die vorbereitete Sprengung des Fel-
sens im Falle eines Atomkrieges kritisiert. 
Dass es letztendlich nicht dazu kam, gilt es 
zu feiern, wird mir auch an diesem ersten 
September-Wochenende des Jahres 2026 
ein Glas (vielleicht Rhein-)Wein die lange 
»Nacht der Kunst« beschließen.
Meinen Gastgebern sei gedankt.
Bernd Heyne

CiviXX

VON SIMON SCHINDLER

Der neue Arbeitskreis Gohlis-Nord 

Ende Mai traf sich zum ersten Mal der neu 
gegründete Arbeitskreis Gohlis-Nord in der 
Hans-Kroch-Grundschule. Mit dabei waren 
lokale Akteure der Kinder- und Jugend-
arbeit wie Kitas, Grundschule, Streetwork 
und die Familienbildung des Geyserhauses, 
aber auch der Bürgerverein Gohlis und das 
Stadtteilmanagement für Gohlis-Nord wa-
ren mit von der Partie.  Bei dem Auftakt-
treffen ging es vor allem darum, sich über 
aktuelle Herausforderungen im Stadtteil 
und der eigenen Arbeit klar zu werden 
und daran anschließend, Wünsche und Er-
wartungen für die zukünftige Arbeit des 

Netzwerkes zu formulieren. Allgemein ist 
das Ziel dieser engeren Vernetzung unter 
den Stadtteilakteuren, dass gemeinsam 
Lösungsansätze für akteursübergreifen-
de Herausforderungen gefunden werden 
können. Dabei soll die Zusammenarbeit 
Synergien fördern, zum Beispiel in Form 
von geteilten Ressourcen, Wissen und 
Kompetenzen. Außerdem soll durch die 
engere Kooperation die soziale Infrastruk-
tur des Stadtteils und das Miteinander ge-
stärkt werden und bestehende Angebote 
für Kinder, Jugendliche und Familien aus-
geweitet und verbessert werden. Dazu will 

der Arbeitskreis in Zukunft in regelmäßigen 
Abständen etwa vier Mal im Jahr zusam-
menkommen. Ob in Zukunft noch weitere 
Netzwerkpartner hinzukommen können 
und sollen, ist projektabhängig. Schon jetzt 
sind aber weitere Akteure wie zum Beispiel 
der örtliche Bürgerpolizist oder die Biblio-
thek Gohlis im Gespräch. Ein mögliches 
Projekt für das kommende Jahr könnte 
zum Beispiel die gemeinsame Ausrichtung 
eines kleinen Stadtteilfestes in Gohlis-Nord 
sein, das Angebote für Familien und alle An-
deren bietet und eine Gelegenheit zum Zu-
sammenkommen mit der Nachbarschaft 
bietet. Schon jetzt ist jedenfalls klar, dass 
alle Beteiligten Lust haben, für Gohlis-Nord 
noch stärker an einem Strang zu ziehen.

Malerische Fotografie - Rheinromantik
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Die Villa in der Friedensstraße 9 gehört 
zu den besonderen historischen Wohn-
häusern in Gohlis. Sie zeigt bis heute, 
wie wohlhabende Leipziger Familien im 
19. Jahrhundert lebten und bauten. Am 
20. Juli 1872 beantragte Friedrich Ludwig 
Eduard Mackenthun den Bau eines neu-
en Wohnhauses auf seinem Grundstück 
in Gohlis, das damals noch an der Anton-
straße lag. Die Pläne stammten vom Goh-
liser Maurermeister C. F. Heintze. Zwei 
Jahre später, am 10. Juli 1874, war die Villa 
fertiggestellt.
Eduard Mackenthun war ein erfolgrei-
cher Leipziger Kaufmann. Seine Firma 
Mackenthun & Co. handelte im großen 
Stil mit Band- und Seidenwaren und hatte 
ihren Sitz am Leipziger Markt. Die Villa mit 
ihrem weitläuƤgen Garten wurde über 

viele Jahrzehnte zum Zuhause der Familie Mackenthun.
Schon von außen zeigt die Villa ihren besonderen Charakter. Ihre Wirkung entstand 
nicht nur durch das Gebäude selbst, sondern auch durch das Grundstück, den Gar-
ten und die frühere Lage an der Bahnlinie. Haus und Garten waren eng aufeinander 
abgestimmt und sollten gemeinsam einen repräsentativen Eindruck vermitteln.

Friedensstraße 9
Gohliser Villenspaziergänge

TEXT DR. UWE MAAß, 
FOTOS JÜRGEN MILNIK

Mit der Serie „Gohliser Villenspaziergänge“ wollen wir dem geneigten Leser aus-
gewähltes Fotomaterial nahebringen, das unser Fotograf, Jürgen Milnik, im Laufe 
der letzten 2 Jahre erstellt hat. Im Zuge des Aufrufes zum Projekt „Villen in Goh-
lis“ hatten sich viele Bewohner und Eigentümer von Gohliser Villen bereit erklärt, 
dass der Bürgerverein Fotos ihrer Domizile von außen und manchmal sogar von 
innen aufnehmen darf. Nach Abschluss der Serie soll eine gesonderte Publikation 
in Buchform dazu erscheinen.

Blick von der Eisenacher Straße

Treppenhaus
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Die verputzten Fassaden sehen durch 
feine Linien und ihre Farbgebung fast 
so aus, als wären sie vollständig mit 
Sandstein verkleidet.
Verzierungen aus Stuck, feine Gesim-
se, Figuren und besondere Dachauf-
bauten geben dem Haus eine elegan-
te, aber nicht überladene Wirkung.
Auch von außen lässt sich erkennen, 
wie die Räume im Inneren angeord-
net waren.

•

•

•

Im Erdgeschoss lagen die wichtigsten 
Wohn- und Gesellschaftsräume auf der 
Gartenseite. Dort empƤng die Familie 
Gäste, speiste gemeinsam und nutzte die 
Räume für das gesellschaftliche Leben. 

Zum Speisezimmer kamen ein großer Saal 
und ein Verandazimmer hinzu. Dieses war 
mit dem Herrenzimmer an der Friedens-
straße verbunden.
Im Obergeschoss lagen die privateren 
Räume der Familie. Zur Gartenseite be-
fanden sich das Morgenzimmer und das 
Schlafzimmer. Außerdem gab es dort 

unter anderem ein Kinderzimmer und ein 
Zimmer für die Gouvernante, die für die 
Erziehung und Betreuung der Kinder zu-
ständig war.
Der Garten war ein wichtiger Teil der 
Gesamtwirkung. Besonders an den Stra-
ßenseiten sollte er das Haus schmücken 
und seine Architektur hervorheben. Die 

Bepƪanzung rahmte die Villa und schuf 
zugleich eine grüne Kulisse. An der Ein-
gangsseite standen Zierapfelbäume, die 
bewusst auf die Felder des Zauns abge-
stimmt waren.

Nach vielen Jahren des Verfalls wurde 
das Haus 2012 umfassend saniert. Auch 
der Garten konnte in großen Teilen wie-
derhergestellt werden. Für die Nachfah-
ren des Erbauers Eduard Mackenthun, 
die die Sanierung mit großem Interesse 
verfolgten, ist der Erhalt der Villa ein 
besonderer Glücksfall. Heute zeigt das 
Haus wieder seine historische Ausstrah-
lung und ist zugleich ein lebendiger Ort 
geblieben.

Skulpturengruppe am Giebel

Fenstergestaltung

Kapitell im Inneren

Deckenstuck im Inneren Initialen E.M. (Eduard Mackenthun) Jahreszahl 1873
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Einmündungsbereich Lützow-/Virchowstraße
AG Mobilität und Verkehr: Neues vom „Zwickel“ 

TEXT UND BILDER  TILMANN SCHENK
Was ist denn ein Zwickel? Eine Internet-
suche ergibt als DeƤnition: „Ein meist 
keil- oder rautenförmiger Einsatz in 
Nähten, der für mehr Weite oder eine 
bessere Passform sorgt.“ Womit schon 
klar sein dürfte, warum in der AG Mobi-
lität und Verkehr die spitze Einmündung 
der Virchow- in die Lützowstraße diesen 
Spitznamen oder Arbeitstitel erhielt.
Seit 8 Jahren beschäftigt uns dieser 
Ort. Anlass war Ende 2018 der Besuch 
des Fußverkehrsverantwortlichen der 
Stadt Leipzig in unserer AG. In der Vor-
bereitung hatten wir einige Punkte im 
Stadtteil gesammelt, an denen es Zu-
fußgehende besonders schwer haben. 
Am Zwickel kommen viele Aspekte zu-
sammen: Die Gestaltung sorgt für weite 
Wege über den Platz, der im Grunde gar 
nicht sicher gequert werden kann. Die 
Verkehrssituation ist unübersichtlich, 
mit zwei Ein- und Ausfahrten von der 

Lützow- und Rückertstraße, einer nicht 
nutzbaren Verkehrsinsel (weil meist zu-
geparkt), einer großen Sperrƪäche, die 
zum Überfahren verleitet, was Zufußge-
hende und Radfahrende gleichermaßen 
gefährdet. Im Herbst 2019 steuerten wir 
beim Rundgang mit OBM Jung den Platz 
an und besprachen die Gefahrenlage. Ich 
habe noch seine Worte im Ohr, im Grun-
de helfe nur, „die gesamte Sperrƪäche 
abzupollern“. Man wolle das prüfen...
In dieser Zeit arbeitete die Stadt Leip-
zig an einer Mobilitätsstrategie, die als 

Maßnahme ein „Stadtplatzprogramm“ 
enthielt. Das hat uns ermuntert, weite-
re Aspekte dieses wenig einladenden 
Bereichs zu thematisieren. Mit einigen 
Geschäften und einem Café könnte der 
Platz als Kieztreơpunkt ein gutes Bild 
abgeben – wenn er nicht rein vom Auto-
verkehr her gedacht würde. Wie erreicht 
man dort Aufenthaltsqualität, schatten-
spendendes Grün, mit Sitzgelegenheit 
für Senioren und Familien?
Zum Glück konnten wir Oliver Draxler 
gewinnen, uns dazu verschiedene Ideen 

aufzubereiten. Diese bespra-
chen wir 2023 mit interessierten 
Bürger/innen und einem Vertre-
ter der Stadt bei unserem Rund-
gang „12 Probleme entlang der 
Linie 12“. Weil das Besprechen 
nicht weiterzuführen schien, 
entschloss ich mich, wenigstens 
den Aspekt der Verkehrssicher-
heit durch einen Antrag zum 
Stadtbezirksbudget voranzu-
bringen. Anderswo in der Stadt 
waren „Leitschwellen“ aufge-
stellt worden, um Autofahrer 
vom Überfahren des Radweges 
abzuhalten. Das sollte doch bei 
uns auch möglich sein?
Die Verwaltung verstand das An-
liegen und sagte das Platzieren 
von 4 „Leitbaken“ wie am Goh-
liser Kirchplatz zu, so dass Rad-
fahrende und Zufußgehende 
sich dort sicherer fühlen können. 
2 Jahre und viele nachhakende 
Mails später wurden diese im 
April 2026 endlich gesetzt.
Hartnäckigkeit zahlt sich also aus 
– auch wenn dies nur ein erster 
Schritt sein kann. Der „Zwickel“ 
hat es übrigens nicht ins Stadt-
platzprogramm geschaơt. Trotz-
dem geben wir die Hoơnung 
nicht auf, dass aus der großen 
Sperrƪäche mal ein Platz wird, 
an dem sich Menschen gerne 
treơen und verweilen, der er-
holsamen Schatten und Grün in 
einer sich weiter auƢeizenden 
Stadt bietet. Wir bleiben dran.
   

Vereinsleben
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Kunst und  Kultur

Nacht der Kunst 
Es ist wieder so weit

VON KERSTIN HERRLICH
Am 05.09.2026 wird sich nunmehr zum 
17. Mal der Leipziger Norden entlang der 
Georg-Schumann Straße zu einer riesigen 
Kunstmeile verwandeln. Es ist wieder 
Nacht der Kunst – das größte Kunst- und 
Kulturfestival – was Künstler und Besu-
cher aus dem gesamten Stadtgebiet und 
über die Stadtgrenzen hinaus anzieht. Ne-
ben den zahlreichen Standorten auf der 
Georg-Schumann-Straße sind das MONO-

POL, Buddehaus, Gohliser Schlösschen, 

Schillerhaus, Friedenskirche, Kulturhof 

und viele andere dabei.

An ca. 50 teils für Ausstellungen unge-
wöhnlichen Orten wird Malerei, GraƤk, 
FotograƤe, Objektkunst von ca. 200 
Künstlerinnen und Künstlern präsentiert. 
Dabei geht die Bandbreite vom Künstler, 
der am Anfang seiner LauƟahn steht, 
oder die Kunst zu seiner eigenen Freude 
hobbymäßig betreibt, bis hin zu Meister-

schülern renommierter Kunsthochschu-
len. Zu den zahlreichen Ausstellungen 
kommt ein buntes Rahmenprogramm, 
mit vielen Mitmachangeboten, vor allem 
für die jüngsten Besucher, wie der Mit-

machzirkus Klatschmohn auf dem Huy-
gensplatz, Musik und Bastelangebote bei 
Luft(t)raum, Kreativangebote des „We-

gen uns e.V.“ und vor allem die beliebte 
Kinderrallye mit vielen Stationen.
Aber auch die erwachsenen Besucher 
kommen neben den Kunstangeboten auf 
ihre Kosten bei zahlreichen Konzerten, 
orientalischem Tanz und zwei aufregen-
den Feuershows. Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich vielerorts gesorgt.                                                               
Zur Einstimmung Ƥndet vom 31.08. – 

03.09.2026 im Park 
des Gohliser Schlöss-
chens das öơentliche 
Malerei–Pleinair statt 
– eine gute Gelegenheit 
Künstlern bei der Ent-
stehung ihrer Arbeiten 
zuzuschauen. Eine Aus-
wahl der Arbeiten wird 

zur Nacht der Kunst und noch einige Tage 
danach in der Gartenarkade des Schlöss-
chens gezeigt.                                              
Am Vorabend (04.09.2026) der Nacht der 
Kunst öơnen die ersten Ausstellungen im 
Kunsttanker, und mit einem Konzert des 
Vollmondorchesters kann man sich schon 
mal auf die Kunstnacht einstellen. Wie alle 
Ausstellungen und Aktionen ist der Ein-
tritt auch beim Preopening frei.
Wir freuen uns, in diesem Jahr wieder neue 
Standorte mit Ausstellungen begrüßen 
zu dürfen. So u.a. die Sprachschule nach 

Helen Dorn in der Kernstraße/Ecke Georg-
Schumann-Straße, das Familiencafé Il 

Mago in der Georg-Schumann-Str. 55, die 
Praxis für Kieferorthopädie Areté in der 
Axispassage und  das Sushi Restaurant Zen 

Sakura in der großen Kaufland Halle. 
Auf der Freiƪäche von Zen Sakura wird in 
diesem Jahr die Nacht der Kunst eröơnet. 
Anwohner, Akteure und Besucher sind 
herzlich dazu eingeladen!
Freuen Sie sich mit uns gemeinsam auf die 
17. Nacht der Kunst, genießen Sie Kunst 
in vollen Zügen, haben Sie einen schönen 

Abend mit Musik und gu-
ter Unterhaltung, und viel-
leicht finden Sie ja zur Nacht 
der Kunst DAS Kunstwerk, 
wonach Sie schon immer 
gesucht haben.
Kerstin Herrlich
Organisationsteam 
der Nacht der Kunst
Förderverein Georg-
Schumann-Str. e.V.

Kunst in der Friedenskirche

Quelle Foto: Orgateam der NdK

Esteban von Wilhelm

Quelle Foto: 

Orgateam der NdK

Kinderbuchrezension

VON MICHAELA SCHILLING

Grrrizzly - eine Freundschaft, 
wie sie sicher oft vorkommt

Zwei Freunde, ein schöner Tag und beide 
gehen gemeinsam spazieren. In dieser 
Geschichte sind Waschbär und Grizzly 
beste Freunde. An einem sonnigen Mor-
gen macht Waschbär seinem Freund 
Grizzly den Vorschlag, doch einen Spazier-
gang zu machen. Doch Grizzly hat über-
haupt keine Lust drauf, irgend etwas zu 
machen ... na ja, grrr, außer Nörgeln! Der 
Waschbär gibt nicht auf und lädt ihn ein, 
schwimmen zu gehen, Beeren zu essen, 

die Brise in seinem 
Fell zu spüren, und 
noch so viele an-
dere wunderbare 
Dinge zu erleben. 
Grizzly folgt je-
doch seinem Freund Waschbär, weil er ihn 
sehr mag und mit ihm am liebsten zusam-
men ist und er bei seinem besten Freund 
sein möchte. Das Buch ist eine wunder-
bare Freundschaftsgeschichte mit viel 

Humor, die einen freudig grinsen 
lässt und Lesende gespannt sind 
auf den Ausgang. Es erfordert 
ein Mitdenken, durch wenig 
Text aber einladende Bilder des 
Autors. Nicht überladen, anspre-
chend und reizarm gestaltet. Da-

her lädt das Buch zum gemeinsamen Be-
trachten und Besprechen ein und wird zu 
einem pädagogischen Werkzeug, um die 
Bedeutung von Freundschaft im Alltag 
kindgerecht zu vermitteln.
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Ein Hauch von Magie in Gohlis
Erlebnis-Café IL MAGO

VON PETER PETZKA
Letzte Woche habe ich das frisch eröơ-
nete Erlebnis-Café IL MAGO in der Georg-
Schumann-Str. 51 besucht. 
Was mir aufgefallen ist: Das IL MAGO 
geht erfrischend andere Wege. Der Be-
treiber Tamás Magó führt das Café als 
alkoholfreien Erlebnisraum. Nur bei ge-
schlossenen Gesellschaften gibt es auf 
Wunsch Wein. 
Man kann frisch zubereitete Kaơeespe-
zialitäten sowie eine feine Auswahl an 
duftenden, erlesenen Teesorten genie-
ßen. Sorten, die ich persönlich noch nie 
gehört habe.
„Wir glauben, dass hervorragender Kaf-

fee und erlesene Tees das Herzstück eines 

guten Cafés sind.“ Sagt Tamás Magó. „Im 

IL MAGO legen wir größten Wert auf die 

Qualität unseres Kaơees, der aus ökolo-

gischem Anbau, meist von Kleinbauern 

stammt und schonend geröstet wird.“ 
Der Duft von frisch gebackenen Waơeln 
liegt in der Luft. Die Waơeln werden 
nach einem speziellen Hausrezept frisch 
zubereitet. Auf Wunsch auch pikant.        

Interreligiöses Dankfest am 4. Oktober 
Michaeliskirche

Im Rahmen der Interkulturellen 
Woche plant die Interreligiöse Ar-
beitsgemeinschaft von Gohlis ihr 
jährliches Dankfest am 4.10. von 
11 Uhr bis ca. 13.30 Uhr auf dem 
Nordplatz vor der Michaeliskirche. 
Die Gruppe ist durch eine Initiati-
ve der AG "Weltoơenes Gohlis" 
des Bürgervereins entstanden. 
Eine Neuerung ist dieses Jahr, 
das Dankfest unmittelbar im An-
schluss an den Gottesdienst in der 
Michaeliskirche und zeitlich konzentrier-
ter zu feiern, damit noch mehr Menschen 
angesprochen werden können. 
Inhaltlich geht es unter dem Motto: "Dan-
ken dafür" um die Bedeutung des Dankes 
und der Dankbarkeit in den verschiede-
nen Religionen. Nach einem gemeinsa-
men Imbiss stellen sich die verschiede-
nen Religionsgemeinschaften kurz vor. 

Das kulinarische Konzept ist klein, aber 
fein. Neben den täglich wechselnden, fei-
nen hellen und dunklen Misosuppen gibt 
es immer wieder andere Highlights:
Wichtiger Tipp: Für den Mittagstisch (Mo, 
Mi & Fr von 11:00 bis 13:00 Uhr) solltet ihr 
euch unbedingt vorher kurz anmelden!

Montags: Salat nach Jahreszeit oder 
Obstsalat;
Mittwochs: Spannende Suppenüber-
raschungen, die von innen wärmen;
Freitags: Menü nach Tagesstimmung 
des Kochs

•

•

•

Dienstags und Donnerstags wird die 
Lücke durch Bruschetta Variationen ge-
schlossen. 

Wer mit Nach-
wuchs unter-
wegs ist, wird 
das IL MAGO lie-
ben: Es gibt eine 
eigene, sichere 
Kinderecke, in 
der die Kleinen 
ungestört malen 

und spielen können.    
Mein Fazit: Das IL MAGO ist ein echter Ge-
winn für Gohlis. Wenn Sie jetzt Lust auf 
eine Portion Magie bekommen haben, 
fantastischen Kaơee oder Tee genießen 
möchten, sollten Sie hier unbedingt vor-
beischauen.
Adresse: 

Georg-Schumann-Straße 51, 04155 Leipzig
Kontakt: 

Tel.: 0176 62267563 
www.ilmago-leipzig.net

Öơnungszeiten: Mo – Fr: 11:00 – 19:00 Uhr, 
Sa: Ruhetag, So: 13:00 – 17:00 Uhr

VON FRIEDERIKE DEEG

Danach gibt es die Möglichkeit zum 
Austausch und zu Aktionen zum Thema 
"Danken dafür". Das interreligiöse Vorbe-
reitungsteam ist dankbar für die Gemein-
schaft, für das aufeinander Hören, für das 
Kennenlernen immer wieder neuer Be-
sonderheiten und ist gespannt, wofür die 
Gäste dankbar sind. Zum Abschluss des 
kleinen Festes wird es ein gemeinsames 

Dankgebet geben. Am Anfang 
und am Ende und immer wieder 
zwischendurch gibt es interkultu-
relle Musik.
Beteiligt sind die Ahmadiyya Mus-
lim Jamaat, die Bahá'í-Gemeinde 
Leipzig, der Bürgerverein Gohlis 
/ Initiative Weltoơenes Gohlis, 
die Ev.-Luth. Michaelis-Friedens-
Kirchgemeinde, die Evang.-Me-
thodistische Bethesda-Kirche 
Leipzig-Gohlis, die Israelitische Re-

ligionsgemeinde Leipzig, das Ariowitsch-
Haus und die Kath. Pfarrei St. Georg mit 
ihrem spanischsprachigen Gemeindeteil.
Das Fest bietet die Möglichkeit des gegen-
seitigen und vertieften Kennenlernens 
der Religionsgemeinschaften und unter-
schiedlichen Kulturen und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag für das Miteinan-
der im Stadtteil. Herzlich willkommen!

Quelle Fotos: IL MAGO

Quelle Fotos: Interreligiöse AG
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Erneuerung ist angesagt!
Gohliser Baugeschehen

TEXT UND FOTO MATTHIAS REICHMUTH
Die Leipziger Volkszeitung brachte am 
16. Juli eine ganze Seite zum Thema Woh-
nungsbau, wonach die Bautätigkeit in 
Leipzig so stark wieder anzieht, dass bis 
Ende 2028 rund 8.500 Wohnungen ent-
stehen dürften. Unter den 50 größten 
Wohnungsbauprojekten waren genau 
zwei in Gohlis, von diesen war im Goh-
liser Baugeschehen auch schon die Rede: 
Auf Platz 29 liegt La Vida Sakura an der 
Kirschbergstraße mit 115 Wohnungen, 
auf Platz 50 liegt die Georg-Schumann-
Straße 43-47 (Ecke Lützowstraße) mit 62 
Wohnungen. Gohlis trägt somit etwa 2 
% zum Wachstum bei, während derzeit 
mehr als 7 % der Leipziger Einwohner in 
Gohlis wohnen. Es überrascht aber nicht, 
dass anderswo mehr gebaut wird, denn 
in Gohlis sind einfach nicht mehr viele Lü-
cken geblieben.
Vor diesem Hintergrund wollen wir heu-
te verstärkt auf die Erneuerung schauen 
– die verschiedene Formen annehmen 
kann:
Die behutsamste Form der Erneuerung 
ist sicher die denkmalgerechte Sanie-

Baugeschehen

rung. Ein gutes Beispiel für privates En-
gagement bietet hier das Hinterhaus 
zum Eckhaus Lützowstraße 17 (künftig 
Blumenstraße 47a mit Direktzugang 
dorthin). Hier entsteht durch denkmal-
gerechte Sanierung ein Energieeƥ-
zienzhaus mit Wärmepumpe mit zwei 
Wohneinheiten, die bis Jahresende be-
zugsfertig sein könnten. 
Wenn die Bestandsgebäude nicht mehr 
zu gebrauchen sind, kann die Erneue-
rung auch „Abriss und Neubau“ bedeu-
ten. In der Herloßsohnstraße 15 ist das 
nun der Fall. Was dort entstehen soll, ver-
kündet ein Bauschild schon seit Jahr und 
Tag, aber erst in diesem Sommer wurde 

das zweistöckige Gebäude abgerissen, 
das wohl schon jahrzehntelang wie ein 
Interim wirkte, denn direkt an der Straße 
gab es eine Baulücke, die sogar schon auf 
Luftbildern von 1943 zu sehen ist.
Wesentlich leichter ist die Erneuerung 
von Straßenbelag möglich. So bekamen 
in diesem Jahr nicht nur die Fechnerstra-
ße und angrenzend dazu die Stollestraße 
und die südliche Pölitzstraße einen neu-
en Asphalt, auch der Leibnizweg durch 
das Rosental, der für viele aus dem west-
lichen Gohlis der schönste Weg zum Leip-
ziger Zentrum ist, bekam im Juli (endlich) 
eine neue Asphaltdecke, seither radelt es 
sich dort viel komfortabler als zuvor!
Und noch eine Erneuerung steht an: 
Nach rund 12 Jahren endet in diesem 
Jahr meine ehrenamtliche Tätigkeit für 
den Bürgerverein Gohlis. Somit wird 
auch eine neue Person gesucht, die alle 
zwei Monate über das „Gohliser Bauge-

schehen“ schreibt. Wer sich bei der Re-
daktion meldet, bekommt von mir gerne 
sachdienliche Hinweise, um eine gewisse 
Kontinuität zu sichern.

In eigener Sache gesucht!!!

Ehrenamtlicher Redakteur
Du liebst Worte & deinen Kiez Gohlis?

Werde ehrenamtlicher Redakteur/-in 

für unsere Stadtteilzeitschrift „Gohlis 

Forum“ des BV Gohlis.

Unser Stadtteil Gohlis lebt von seinen 
Geschichten, seinen Menschen und den 
vielen kleinen Momenten, die das Mit-
einander ausmachen. Um all das festzu-
halten und weiterzutragen, suchen wir 
Verstärkung für unser Redaktionsteam 
im Bürgerverein!       
Du hast:

Herloßsohn-

straße 15

•

•

Freude am Schreiben: Egal ob Be-
richte über das letzte Sommerfest 
oder Interviews mit engagierten 
Nachbarn.                                                    
Neugier: Du hast ein Ohr am Ge-
schehen in Leipzig-Gohlis und Lust, 
spannende Themen aufzuspüren.                                 
                               

Ein wenig Zeit: Um aller zwei Mona-
te einen Beitrag oder regelmäßige 
Kolumnen auch für die Website zu 
schreiben. Du gestaltest dein Enga-
gement so, wie es in dein Leben und 
deine Zeit passt.

•

Das erwartet dich bei uns:

Freie Gestaltung: Bring deine eigenen 
Ideen, Themen und Blickwinkel ein.
Gutes Teamwork: Ein herzliches, 
ehrenamtliches Team, das dich mit 
oơenen Armen empfängt und unter-
stützt.
Sichtbarkeit: Deine Texte werden von 
vielen Nachbarinnen und Nachbarn 
im gesamten Stadtteil gelesen!
Echter Mehrwert: Du gestaltest das 
Gemeinschaftsleben aktiv mit und 
gibst unserem Viertel eine Stimme.

•

•

•

•

Klingt nach dir?
Egal ob erfahrene Hobbyschreiber/-in 
oder Nachwuchsjournalist/-in, wir freu-
en uns über jede Unterstützung. Erfah-
rung im Journalismus ist kein Muss, der 
Spaß am Formulieren zählt.
Melde dich bei uns:
E-Mail: buergerverein@gohlis.info

Telefon / WhatsApp: 0176 32145522 

oder 0160 / 758 9060

Ansprechpartner: 
Tino Bucksch, Peter Petzka
Wir freuen uns darauf, von dir zu hören 
und gemeinsam die nächsten Seiten zu 
füllen!

Handgezeichneter Federkiel mit 

Tintenfass

Quelle: rawpixel.com



  GOHLIS FORUM  5/2026                17

Ein sächsisches Hotel mit vietnamesischer Küche
Gohliser Unternehmerporträt: Tran Huu Man

FOTO UND TEXT RON KUHWEDE
Mit dem Hôtel de Saxe in der Gohliser Stra-
ße 25 ist in Gohlis ein traditionsreicher Ort 
verbunden. Doch im Mittelpunkt dieses 
Unternehmerporträts steht nicht in ers-
ter Linie das Haus, sondern der Mensch, 
der es heute gemeinsam mit seiner Fa-
milie prägt. Duc Thanh Tran hilft seit 2015 
dabei, den Hotel- und Restaurantbetrieb 
zu führen. Inhaber des Restaurants ist 
sein Onkel Huu Man Tran, mit dem er das 
Haus gemeinsam weiterentwickelt hat. 
In dieser Zeit wurde nicht nur ein Gebäu-
de Schritt für Schritt verändert, sondern 
auch eine beruƪiche Aufgabe zu seiner 
eigenen, die für ihn anfangs keineswegs 
selbstverständlich war.

Geboren wurde Duc Thanh Tran 1985 in 
Vietnam. Als Kind kam er nach Berlin, 
wuchs dort auf, ging zur Schule und stu-
dierte später Betriebswirtschaftslehre 
an der Humboldt-Universität. Dass sein 
beruƪicher Weg einmal in die Gastrono-
mie und Hotellerie führen würde, war 
zunächst nicht vorgezeichnet. Zwar hatte 
die Familie in Berlin bereits jahrzehntelang 
gastronomische Erfahrung gesammelt, 
doch er selbst war in jungen Jahren nicht 
eng in diesen Bereich eingebunden. Die 
Eltern legten Wert darauf, dass er sich auf 
die Schule konzentrierte. Erst als sich 2015 
die Gelegenheit ergab, das Haus in Gohlis 
zu übernehmen, wurde aus dieser Mög-
lichkeit ein gemeinsames Familienprojekt.                   
Gerade das scheint rückblickend entschei-

dend gewesen zu sein. Denn das Hôtel de 
Saxe wurde nicht einfach übernommen 
und fortgeführt, sondern über Jahre hin-
weg Schritt für Schritt neu gestaltet. Das 
Erdgeschoss wurde umgebaut, der Res-
taurantbereich erneuert, die Hotelzim-
mer renoviert. Lange Zeit lief neben dem 
normalen Betrieb immer auch ein Bau- 
oder Renovierungsprojekt mit. Dass diese 
Phase nun weitgehend abgeschlossen 
ist, bedeutet für ihn auch persönlich eine 
spürbare Entlastung. Heute könne er, so 
sagt er sinngemäß, stärker genießen, dass 
das, was die Familie vor Jahren nur als Bild 
im Kopf hatte, inzwischen Wirklichkeit ge-
worden ist.

Wer mit ihm 
spricht, merkt 
schnell, dass 
er das Haus 
nicht als blo-
ßes Unter-
n e h m e n 
versteht. Er 
spricht vom 
F a m i l i e n -
betrieb und 
meint das im 
u m f a s s e n -
den Sinn. Die 
Eltern helfen 
bis heute mit, 
kaufen Zu-

taten ein und bringen teils sogar Waren 
aus Berlin mit. Insgesamt arbeiten etwas 
über zwanzig Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter im Betrieb, einige davon schon 
seit vielen Jahren. Es geht ihm nicht nur 
um Abläufe und Zahlen, sondern auch um 
Verlässlichkeit, Zusammenarbeit und den 
persönlichen Umgang mit Gästen und 
Beschäftigten.                                    
Auch die Küche trägt diese Handschrift. 
Angeboten werden vor allem vietname-
sische und japanische Gerichte, bewusst 
mit kompakter Karte und dem Anspruch, 
möglichst frisch zu arbeiten. Wichtig ist 
ihm dabei nicht nur Qualität, sondern auch 
Bezahlbarkeit. Man spürt, dass er den Blick 
des Gastes mitdenkt und kein Haus füh-
ren möchte, das Distanz erzeugt, sondern 
eines, das offen und zugänglich bleibt.
Inzwischen lebt Duc Thanh Tran mit seiner 
Familie selbst in Gohlis, das größere Kind 
geht hier in die Kita. Das Viertel ist für ihn 
also nicht nur Arbeitsort, sondern Lebens-
mittelpunkt geworden. Er beschreibt 
Gohlis als friedlich und angenehm und ge-
nau dieser Eindruck passt auch zu seiner 
Art, über das eigene Haus zu sprechen. 
Ruhig, sachlich und ohne große Geste. 
Das Hôtel de Saxe selbst trägt seit 1994 
den Namen eines historischen Leipziger 
Hotels, das ursprünglich in der Innenstadt 
lag und auf eine bis ins Jahr 1213 reichende 
Geschichte zurückgeht. Doch in Gohlis ist 
daraus längst etwas Eigenes geworden. 
Nicht zuletzt durch einen Unternehmer, 
der seinen Weg in diese Aufgabe eher ge-
funden als geplant hat.
https://www.hotel-de-swaxe.de/ 

https://la-che.de/

Stadtteil

Peggy Grafe, Duc Thanh Tran, Loan Thi Bui, Benjamin Stark

SCHEINFASTEN

Fasten, ohne auf Essen zu verzichten
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Bereit für eine kleine Auszeit?

Leichte, pflanzliche Gerichte und
weniger Energie geben dem Essalltag
eine bewusste Pause.

Rezepte, Einkaufsliste und Anleitung
inklusive.

ewandel.de/scheinfasten

Sommerspecial: 29 EUR statt 58 EUR

DEIN AFTER SUMMER

Anzeige
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"Ich habe hier ein neues Zuhause gefunden“ – 

Frau Sack berichtet über ihren Weg ins Betreute Wohnen

(VON LAURA PRETZSCH, 

FOTO: AMBULANTIS)

Nach dem Tod ihres Mannes lebte Frau 
Sack noch viereinhalb Jahre allein in 
ihrer Wohnung. In dieser Zeit wurde sie 
bereits dreimal täglich vom mobilen Pƪe-
gedienst Ambulantis Sylvia Ohnsorge 
versorgt. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter waren ihr nicht fremd – sie hat-
ten zuvor bereits ihren Mann gepƪegt. 
So entstand über viele Jahre ein vertrau-
ensvolles und herzliches Verhältnis.
Im Jahr 2025 wurde Frau Sack bewusst, 
dass sie aufgrund ihrer starken Seh-
behinderung nicht mehr allein zurecht-
kommen würde. Gemeinsam mit ihrem 
Sohn und ihrer Schwiegertochter sprach 
sie über ihre Zukunft. Auch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des mobilen 
Pƪegedienstes standen ihr beratend zur 
Seite und empfahlen ihr das Betreute 
Wohnen.
„Als mir das Betreute Wohnen vorge-

schlagen wurde, Ƥel mir die Entschei-
dung gar nicht mehr so schwer“, erzählt 
Frau Sack. Besonders glücklich war ihr 
Sohn, als die Nachricht kam, dass sie im 
November 2025 in eine 2-Raum-Woh-
nung im Betreuten Wohnen einziehen 
konnte.
Am 17. November 2025 war es schließ-
lich soweit. Während ihr Sohn liebevoll 
ihr neues Zimmer einrichtete, wurde 
Frau Sack von der Pƪegedienstleiterin 
und mehreren Pƪegekräften herzlich 
empfangen. Im Aufenthaltsraum wurde 
sie in aller Ruhe willkommen geheißen. 
„Ich war von Anfang an überwältigt, wie 

herzlich ich aufgenommen wurde. Dafür 

bin ich bis heute sehr dankbar“, erinnert 
sie sich.
Natürlich war die Eingewöhnung nicht 
ganz einfach. Gerade mit ihrer Sehbehin-
derung musste sie sich zunächst orien-
tieren. Doch die Pƪegekräfte begegne-
ten ihr mit viel Geduld, Verständnis und 
Herzlichkeit. Als zwei Tage später ihre 
Mitbewohnerin einzog, verstanden sich 
die beiden sofort. Heute verbindet sie 
eine enge Freundschaft.                     
Inzwischen fühlt sich Frau Sack rundum 
wohl. Besonders schätzt sie das leckere 

Sie möchten mehr über das Betreute Wohnen oder die Pƪegeangebote erfahren?
Der Pƪegedienst Ambulantis Sylvia Ohnsorge berät Sie gern persönlich.                                    
                                                                                               
Telefon: 0341 590 2990
Pflegedienst Ambulantis Sylvia Ohnsorge – Für Pflege mit Herz seit 35 Jahren!

35 Jahre

Liebevolle Betreuung und 
Pflege in Leipzig seit 35 Jahren!

Betreuungsdienst
für Betreutes

Wohnen

Ambulanter
Dienst

Kurzzeit- und 
Verhinderungspflege

Wir beraten Sie gerne!

 0341 / 590 2990 info@s-ohnesorge.de

Anzeige

Essen, die regelmäßigen Veranstaltun-
gen, die für Abwechslung sorgen, und 
die liebevolle pƪegerische Betreuung. 
Für sie ist das Betreute Wohnen zu einem 
echten Zuhause geworden.
Zum Abschluss richtet Frau Sack ein gro-
ßes Dankeschön an alle Mitarbeitenden: 
„Ich danke den Pƪegekräften, den Haus-

wirtschaftskräften, der Pƪegedienst-
leitung, dem Betreuungsteam und ganz 

besonders auch den Kolleginnen und 

Kollegen des mobilen Pƪegedienstes. 
Ohne ihre Unterstützung und ihre Bemü-

hungen hätte ich diesen Schritt vielleicht 

nie geschaơt. Heute weiß ich: Es war die 
richtige Entscheidung.“



Gohliser Kulturkalender
September / Oktober - Ausgewählte Termine Teil 2                                                              

So, 27.09. | 15 Uhr | Gohliser Schlösschen
287. Bürgerkonzert. Eine musikalische 
Reise durch Deutschland, Frankreich und 
Spanien. Karten 20 € | 15 € ermäßigt.

Di, 29. 09. | 19:00 | Bibliothek Gohlis
"Zur Heimat erkor ich mir die Liebe 
- Jüdisches Leben in Dichtung und 
Musik". Literar.-musikal. Programm mit 
Geigenbegleitung.

Mi, 30.09. | 16 Uhr | Budde-Haus
Sonntagsfilm um vier - Wolken über 
Lützerath. Doku (D, 2026), anschließend 
Gespräch mit dem Filmverleiher T. Urban.

Mi, 30.09. | 19:30 Uhr | Budde-Haus
Phil. Salon. „Hör mal, wer da spricht" – 
Wer darf worüber sprechen, und woran 
liegt das eigentlich? Impuls und Gespräch.

Mi, 30.09. | 16:30 Uhr | Bibliothek Gohlis
Literaturtreff in der Bibliothek Gohlis. Le-
setipps, Buchvorstellungen, Gespräche 
und Diskussionen über Literatur.

Mi, 30.09. | 12 Uhr | Michaeliskirche
30 Minuten „Orgelmusik am Mittag" von 
Musikstudenten gespielt.

Do, 01.10. | 18 Uhr | Kulturhof Gohlis
Fragil: Vernissage und Konzert von El 
Perro Andaluz. Ein interdisziplinäres 
Kunstprojekt.

Do, 01.10. | 17 Uhr | Makerspace 
Offener Deutschtreff – egal ob Formulare, 
Hausaufgaben oder zum Reden. Ohne 
Anmeldung.

Do, 01.10. | 10:30 Uhr | Bibliothek Gohlis
Lesen und darüber reden! Literarische 
Gespräche und Tipps für Literaturfreunde. 
Anmeldung erforderlich.

Do, 01.10. | 19 Uhr | pax Friedenskirche 
(online)
Schulung zum Verhaltenskodex der Ev.-Luth. 
Landeskirche Sachsen. Online über Zoom.

Fr, 02.10. | 19 Uhr | Gohliser Schlösschen
Frejlech und Frejgisch. Berliner Chuzpe 
trifft die Sächsische Mischpoke. 
Karten 20 € | 15 € ermäßigt.

Sa, 03.10. | 19 Uhr | Budde-Haus
Theater-Café - Das (Alb)Traumschiff. Eine 
Komödie von und mit dem Theater Illustris.

Sa, 03.10. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

So, 04.10. | 15:30 Uhr | Budde-Haus
Theater-Café - Das (Alb)Traumschiff. Eine 
Komödie von und mit dem Theater Illustris.

So, 04.10. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.
So, 04.10. | 14 Uhr | Gohliser Schlösschen
Musikalischer Rundgang. Eingang über 
Menckestraße, Eintritt 15 € | bis 18 Jahre 8 €.

Mo, 05.10. | 16 Uhr | Bibliothek Gohlis
Skat-Treff für Anfänger und Skat-Freunde. 
Ab 12 Jahren.

Di, 06.10. | 15 Uhr | Bibliothek Gohlis
Pokémon-Tausch-Nachmittag.

Mi, 07.10. | 20 Uhr | Budde-Haus
Klezmer with friends - KlezmerMuskelKater.

Mi, 07.10. | 16 Uhr | Bibliothek Gohlis
Skat-Treff für Anfänger und Skat-Freunde 
ab 12 Jahren.

Do, 08.10. | 17 Uhr | Makerspace
Textiltreff. Betreute Nähwerkstatt mit 
Unterstützung zur Selbsthilfe. Grund-
kenntnisse an der Nähmaschine voraus-
gesetzt. Anmeldung erbeten.

Do, 08.10. | 17 Uhr | Makerspace 
Offener Deutschtreff – egal ob Formulare, 
Hausaufgaben oder zum Reden. Ohne 
Anmeldung.

Do, 08.10. | 18 Uhr | Makerspace 
Mikroelektronik-Treffen. Austausch und 
Tüfteln in Gemeinschaft.

Do, 08.10. | 16 Uhr | Bibliothek Gohlis
Lesung. Priska Lachmann stellt 111 Orte 
für Familien in Leipzig vor und gibt Tipps.

Do, 08.10. | 16 Uhr | Gohliser Schlösschen
Puppentheater „Hans im Glück“ ab 3 
Jahren. Eintritt 12 € | 8 € ermäßigt.

Fr, 09.10. | 20 Uhr | Budde-Haus
Salonkonzert - Leipziger Liederladen.

Fr, 9.10. | 16:30 Uhr | Bibliothek Gohlis
Licht aus - Film ab! - Flimmerstunde in 
der Bibliothek "Fritzi - Eine Wendewun-
dergeschichte". Empfohlen ab 9 Jahren 
(FSK 6). Anmeldung erforderlich.

Sa, 10.10. | 15 Uhr |
Kleingartenverein Germanus
Brotbacken im Holzbackofen unter Anlei-
tung. Teig selbst mitbringen. Unkosten 2 €.

Sa, 10.10. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

Sa, 10.10. | 17 Uhr | Gohliser Schlösschen
Alte Musik, unerhört jung. Geselligkeit 
& Unterhaltungsmusik. Sommersaal. 
Eintritt: 20 €, ermäßigt: 15 €.

Sa, 10.10. | 14 Uhr | Schillerhaus Leipzig
Auf Dichterspuren durch das Alte Gohlis. 
Vom Schillerhaus zum Gohliser Schlöss-
chen. Eintritt 12 € | bis 18 Jahre 8 €.

So, 11.10. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

So, 11.10. | 16 Uhr | 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Gohlis
Klavier- und Kammermusik.

Mo, 12.10. | 19 Uhr | Bibliothek Gohlis
Licht aus - Film ab! Der Film "Nikolaikirche" 
zeigt die DDR als zerrissene Gesellschaft.

Di, 13.10. | 17 Uhr | Makerspace
Nähpferdchen: Grundlagen an der 
Nähmaschine erlernen. Anmeldung 
erforderlich.

Mi, 14.10. | 19 Uhr | Budde-Haus
Widerklang – Eine Orgel über der Braun-
kohle. Dok-Film (D, 2025), anschließend 
Gespräch mit den Filmemacherinnen.

Sa, 17.10. | 19:30 Uhr | 
Mediencampus Villa Ida
Blüthner Classics mit Alba Ventura. Die 
spanische Pianistin präsentiert musikali-
sche Dialoge zwischen Isaac Albeniz und 
Claude Debussy.

Sa, 17.10. | 12 Uhr | Makerspace 
Offene Fahrradwerkstatt – Unterstützung 
bei der Reparatur. Spendenbasis - ohne 
Anmeldung.

Sa, 17.10. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

So, 18.10. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

Mo, 19.10. | 16 Uhr | Bibliothek Gohlis
Skat-Treff für Anfänger und Skat-Freunde 
ab 12 Jahren.

Di, 20.10. | 17 Uhr | Makerspace 
Stick-, Strick- und Häkeltreff. Arbeiten an 
eigenen Projekten. Ohne Anmeldung.

Mi, 21.10. | 15 Uhr | Bibliothek Gohlis
Digital fit im Alltag – Digitalsprechstunde 
bei Fragen zu Smartphone, Tablet & Co.

Do, 22.10. | 18 Uhr | galerie k
Vernissage - Ausstellung Esteban von 
Wilhelm. Ausstellung bis 19.11.2026.

Do, 22.10. | 18 Uhr | Makerspace 
Mikroelektronik-Treffen. Austausch und 
Tüfteln in Gemeinschaft.

Fr, 23.10. | 19 Uhr | pax Friedenskirche
Spieleabend.

Sa, 24.10. | 15 Uhr | 
Kleingartenverein Germanus
Brotbacken im Holzbackofen unter Anlei-
tung. Teig selbst mitbringen. Unkosten 2 €.

Sa, 24.10. | 10 Uhr | Budde-Haus
7. Leipziger Mythentag - Haunted Places. 
Unheilige Orte und ihr Personal. Vorträge 
und Gespräche.

Sa, 24.10. | 12 Uhr | Makerspace 
Workshop: Eigene Keramikobjekte 
gießen. Preis: 26 €.

Sa, 24.10. | 16 Uhr | Bibliothek Gohlis
Eröffnung der Ausstellung. „Ich hatte einst 
ein schönes Vaterland“- Jüdisches Leben 
in Gohlis und der äußeren Nordvorstadt.

Sa, 24.10. | 16:30 Uhr | Bibliothek Gohlis
TACHELES 2026. Vortrag „Anna Simoni 
– ein jüdisches Mädchen aus Leipzig 
erobert die British Library“.

Sa, 24.10. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

Sa, 24.10. | 14 Uhr | Schillerhaus Leipzig
Architektur im Wandel. Eine Entde-
ckungstour durch das Alte Gohlis. 
Karten 12 € | bis 18 Jahre 8 €.

Sa, 24.10. | 19 Uhr | Unterrock
Anne Haigis mit special guest Susanne 
Back: „RauchZart – Tour“. In der Keller-
kneipe vom Geyserhaus.

So, 25.10. | 10 Uhr | Budde-Haus
Familienzeit - Das Wunderkind Mozart. 
Eine musikalische Entdeckungsreise für 
Kinder bis 7 Jahre.

So, 25.10. | 11 Uhr | Gohliser Schlösschen
Geführter Rundgang. 8 € | bis 16 Jahre 4 €.

Mo, 26.10. | 15 Uhr | Budde-Haus
Abschlussfest des Grusel-Wusel-Wett-
bewerbs 2026 mit Lesungen, Verlosung 
und Grusel-Wusel.

Mo, 26.10. | 19 Uhr | Bibliothek Gohlis
Licht aus - Film ab! Kino in der Bibliothek. 
Film "Auf Wiedersehen, Kinder“ (Frank-
reich 1944).

Mi, 28.10. | 15 Uhr | Bibliothek Gohlis
Digital fit im Alltag – Digitalsprechstunde 
bei Fragen zu Smartphone, Tablet & Co.

Mi, 28.10. | 19:30 Uhr | Budde-Haus
Philosophischer Salon. Abenteuer. Impuls 
und Gespräch mit Dr. Jirko Krauss.

Do, 29.10. | 10:30 Uhr | Bibliothek Gohlis
Lesen und darüber reden! Literarische 
Gespräche und Tipps für Literaturfreun-
de. Anmeldung erforderlich.

Do, 29.10. | 16 Uhr | Gohliser Schlösschen
Puppentheater „Peter und der Wolf“ ab 3 
Jahren. Eintritt 12 € | 8 € ermäßigt.

Do, 29.10. | 16:30 Uhr | Bibliothek Gohlis
Licht aus - Film ab! - Flimmerstunde in 
der Bibliothek. Film: "Die kleine Spinne 
Lilly Webster". Ab 5 Jahren (FSK 0). 
Anmeldung erforderlich.

Fr, 30.10. | 14:30 Uhr | Makerspace
Offener Treff - Büchercafé.

Sa, 31.10. | 19:30 Uhr | Budde-Haus
Wortreich - Spuk in der Villa. Schaurige 
Lesung aus "Das Gespenst von Canter-
ville" von Oscar Wilde.

Sa, 31.10. | 17 Uhr | Gohliser Schlösschen
Dichterabend Gotthold Ephraim Lessing. 
Ein Leseabend. Karten 12 €, 8 € ermäßigt.

Sa, 31.10. | 17 Uhr | 
Versöhnungskirche Gohlis
Spendenkonzert zum Reformationstag.

weitere Termin online unter: gohlis.info/kulturkalender/



 

Veranstaltungen Sept. & Okt.
Di. 01.09. und 06.10., 14.30 – 16.00 Uhr:   

Gedächtnistraining

Mi. 02.09., 11.00 – 13.00 Uhr:

Mi. 07.10., AusÀug nach Beucha
Fotoclub

Do. 03.09. und 01.10., 13.00 – 15.00 Uhr:

Basteln und Handarbeiten

Fr. 04.09. und 02.10., 9.00 – 10.00 Uhr:

Entspannung mit Klangschalen (2,50€)

Di. 08.09. und 13.10., 14.00 – 17.00 Uhr:   

Reparaturkaffee
Mi. 09.09. und 14.10., 11.00 – 13.00 Uhr:

Literaturcafé

Do. 10.09., 13.30 – 15.00 Uhr: 

Weiterbildung im Alter – Vorstellung der 

Seniorenakademie (Seniorenkolleg und

Seniorenstudium) der Universität Leipzig       

Di. 15.09. und 20.10., 15.30 – 17.00 Uhr: 

Angehörigengruppe Alzheimer- und De-

menzerkrankter

Mi. 16.09. und 28.10., 11.00 – 13.00 Uhr:

„Altes Eisen?? – wir machen Theater!“

Do. 17.09. und 15.10., 13.30 – 15.00 Uhr:

Sicherheit im Straßenverkehr

Di. 22.09. und 27.10, 10.00 – 12.00 Uhr: 

Offene Mediensprechstunde – für alle Fra-

gen rund ums Smartphone

Di. 22.09., 14.00 – 15.30 Uhr:  

„Welcher Tag ist bloß heute?“ – Warum Opa 

sich so schlecht erinnern kann –

– Kindern Demenz erklären, Veranstaltung 
für Familien
Mi. 23.09. und 21.10., 11.00 – 13.00 Uhr:

Natur- und Gartenclub

Mi. 23.09., 14.00 – 15.30 Uhr:  

Mein Leipzig lob ich mir! – Quizfragen, Bilder 
und Erinnerungen 

Do. 24.09., 10.00 – 12.00 Uhr:  

MitSingKonzert auf der Parkbühne mit Chor 
& GeyserHausBand   

Di. 29.09., 14.00 – 15.30 Uhr:  

Film- & Fotovortrag über das Vegetarierfest in 
Phuket/Thailand
Mi. 07.10., 11.00 – 16.00 Uhr:  

nicht bei Regen! AusÀug nach Beucha Treff 
Hbf 10.00/Brandis Bf.
Do. 08.10., 13.30 – 15.00 Uhr:  

Herbst- & WeihnachtsausÀüge mit dem ÖPNV
Do. 22.10., 13.30 – 15.00 Uhr:  

Herbstliches Plaudern: Das Poesiealbum 
bringen Sie Ihres mit!

Regelmäßige Kurse:
Montag:
- Windows-Kurs                          9.30-11.00 Uhr     

  PC- und Laptop Nutzung           

-  Gymnastik (Start 31.08.)         9.30-10.30 Uhr

- Mal- und Zeichenzirkel          11.15-12.45 Uhr
   (Start 31.08.)

-  Summer English –                 13.30-15.30 Uhr

   conversation group  (24.8.-21.9.)
-  „English for you“ I               13.30-15.00 Uhr

-  „English for you“ II               15.15-16.45 Uhr
    (Start für beide 24.9.)
Dienstag:
- Windows-Kurs                  9.30-11.00 Uhr

-  Smartphone Anfänger             9.30-11.00 Uhr

-  Smartphone Fortgeschr.        11.15-12.45 Uhr
(beide: 6. + 13.10., evtl. mit "digitalAusÀug")
Mittwoch:
- Einsteigerkurs für Computer/  9.30-11.00 Uhr

  Laptop mit Windows                

- Spielenachmittag (1,50€)      14.00-17.00 Uhr
  (nicht am 23.9. und 7.10.)
- Yoga               19.00-20.30 Uhr

Donnerstag:
- Chor „Klang (er)leben“,        10.00-11.30 Uhr

  (UKB 2,50€)

- „Zweites Frühstück"              10.00-12.00 Uhr

  (nicht am 17.9.)
Freitag:
- MorgenRock –                       10.00-12.00 Uhr
  Bewegung   mit Musik, (UKB 2,50€)
  (nicht am 25.9.)        

Impressum Termine September und Oktober 2026

Hinweis: Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit verwenden wir im Textverlauf meist die männliche Form der Anrede. Selbstverständlich sind im 
Bürgerverein Gohlis und im Gohlis Forum Menschen jeder Geschlechtsidentität willkommen.

Herausgeber:  Bürgerverein Gohlis e. V., 
         Lützowstraße 19, 04157 Leipzig, 
  Telefon (Mo-Fr 10.00-17.00 Uhr): +49 341 20018556 
Öffnungszeiten: jeden 1. Dienstag im Monat, 17.00 bis 19.00 Uhr
(Bürgersprechst.) (01.09. & 06.10.2026) und  jeden 3. Freitag im   
  Monat, 13.00 bis 15.00 Uhr (18.09. & 16.10.2026) 
E-Mail:   buergerverein@gohlis.info (Verein),
               gohlisforum@gohlis.info (Redaktion), 
Internet:   www.gohlis.info 
facebook:   www.facebook.com/BVGohlis/
instagram:  buergervereingohlis

Bank: Sparkasse Leipzig, IBAN: DE92 8605 5592 1111 5016 68
Redaktion: Tino Bucksch für den Vorstand des Bürgerverein Gohlis e.V. 
| Satz/Layout: Ulrike Petzka | Bildbearbeitung: Peter Petzka 
Bildnachweis: siehe Beiträge
Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht der Meinung des 
Bürgervereins Gohlis e. V. entsprechen. 
Redaktionsschluss Heft 6/2026: 05.10.2026. 
Leserbriefe, interessante Beiträge zu Gohliser Themen und Anzeigen sind jeder-
zeit willkommen!

Erscheinungsdatum Gohlis Forum 06/2026:  erste Novemberwoche

Regelmäßige Termine der AGs im Bürgerverein
wenn nicht anders kommuniziert 18 Uhr im Musikzimmer des Budde-Hauses:

Stadtteilgeschichte  (geschichte@gohlis.info),
   jeden 1. Mittwoch im Monat 
Umwelt und Klima  (umwelt@gohlis.info), 
  jeden 2. Mittwoch im Monat 
  (im Büro des Bürgervereins), 
Mobilität & Verkehr  (verkehr@gohlis.info), 
  jeden 3. Mittwoch im Monat
offenes Treffen des Redaktion Gohlis Forum 
  (gohlisforum@gohlis.info), 
  jeden letzten Montag im Monat im Budde-Haus
Rommé-Runde der AG Seniorinnen und Senioren, 
  donnerstags, 14.00-16.00 Uhr, 14-tägig, 
  am 03. & 17.09. sowie 
  01., 15. & 29.10.2026
2. offene Kartenspielrunde, 
  donnerstags, 14.00-17.30 Uhr, 14-tägig,  
  am 10. & 24.09. sowie 
  08. & 22.10.2026
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BERATUNG:    MONTAG & DIENSTAG: 10.00 – 14.00 Uhr oder nach telefonischer Absprache unter 0341 / 902 902 13

Wir begrüßen als neues Mitglied:  Frau Petra Horn       


